
Gestrandet
am Rande Europas

Flüchtlinge suchen Schutz.
Viele finden den Tod.

Freitag, 4. April 2014 Ι 16h Treffpunkt am Burgplatz
Düsseldorf für einen gemeinsamen Gang zum Trauerort
Ι Gedenken am Trauerort Ι 17 - 19h Vortrag von Judith
Gleitze und Diskussion in der Berger Kirche, Berger Str.
18b Ι Anschließend gemeinsamer Gang zum Rhein

Gedenken an die Toten an den
europäischen Außengrenzen.

Informationen über FRONTEX,
Lampedusa und die Situation in Italien
von Judith Gleitze (borderline-europe)



Samstag 24.5.2014
MORRIS OPEN
POPMUSIK AUS DEM ALTEN ENGLAND.
17.00 Uhr Heilig-Geist-Kirche,
Südallee 98, Düsseldorf-Urdenbach

Damit die Arbeit des PSZ für traumatisierte
Flüchtlinge weitergehen kann, widmet uns

Morris Open ein Benefizkonzert.

PSZ
Benrather Str.7
40213 Düsseldorf

Tel. 0211 - 544 173 22
www.psz-duesseldorf.de
www.trauerort-duesseldorf.de

Borderline Europe – Menschenrechte ohne Grenzen
e.V. möchte das Bewusstsein für die Vorgänge an den
Außengrenzen der EU schärfen.

Unter Führung der EU-Agentur Frontex ist eine ganze
Armee aus Militär, Polizei und Grenzschutz mit modernstem
Kriegsgerät damit beschäftigt, Menschen am Grenzübertritt
zu hindern.
Besonders dramatisch ist die Lage im Süden der EU, wo
Mittelmeer und Atlantik die Grenze zwischen den Kontinenten
Europa und Afrika bilden.
Tausende Flüchtlinge und MigrantInnen versuchen in
kleinen, seeuntüchtigen Booten die gefährliche Überfahrt –
wie viele von ihnen auf dem Meer ertrinken, verdursten oder
Opfer von Gewalttaten werden, kann nur geschätzt werden.
Flüchtlingsorganisationen befürchten, dass jede/r Zweite auf
den Routen von Afrika über das offene Meer nach Europa
ums Leben kommt. schreibt borderline-europe.

Judith Gleitze ist Geschäftsführerin von borderline-
europe. Sie lebt in Italien und beobachtet die Situation
dort und im Mittelmeerraum.
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